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»Erwachet, Ihr Menschen, aus bleiernem Schlaf! Erkennt die unwürdige Bürde, die Ihr tragt, die mit unsagbar zähem Druck auf Millionen Menschen lastet. Werft sie ab! Ist sie des Tragens wert? Nicht eine einzige Sekunde!


Was birgt Sie? Leere Spreu, die vor dem Hauch der Wahrheit scheu zerflattert. Ihr habt die Zeit und Kraft für nichts vergeudet. Deshalb sprengt die Ketten, die Euch niederhalten, macht Euch endlich frei!


Der Mensch, der innerlich gebunden bleibt, wird ewig Sklave sein, auch wenn er König wäre. <…>


Merkt auf, die Ihr ernsthaft nach Licht und Wahrheit strebt:


Den Weg zum Licht muß jeder einzelne in sich erleben, er muß ihn selbst entdecken, wenn er sicher darauf wandeln will. Nur was der Mensch in sich erlebt, mit allen Wandlungen empfindet, hat er voll erfaßt!«


Im Lichte der Wahrheit / Erwachet / Abd-ru-shin





Vorwort


Die Grundsätze des Materialismus sind längst ausgeschöpft und die materielle Weltordnung steht vor dem Zerfall. Man kann und darf nicht herz- und seelenlos leben, denn die Seele hat ihre eigene Physik.


Der Mensch besteht nicht nur aus einem physischen Körper. Er besitzt mehrere Energiefelder, auch Hüllen genannt, die im Normalfall mit den Energiewellen der Harmonie im Einklang schwingen. Sobald der Mensch jedoch negativ auf das Leben reagiert, verzerrt er seinen harmonischen Einklang und ruft dadurch eine Störung in seinem Energiefeld hervor. Das geschieht unter anderem, indem er sich über andere Menschen ärgert, sich beleidigt, falsch handelt… Der eine oder andere Lebensumstand missfällt uns und wirft uns aus einem harmonischen Gleichgewicht in einen negativen Zustand.


Täglich zwingt uns das Leben viele unliebsame Begebenheiten auf. Dafür gibt es einen Grund, aber auch einen Ausweg! Doch zunächst muss man den Ursprung des menschlichen Wesens begreifen und das Grundverständnis für unseren Geist definieren. Erst dann kann man die Notwendigkeit der Abwehr des Negativen erkennen – warum der Mensch danach streben sollte!


Adam Balasi
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Dies ist ein frei übersetzter Erfahrungsbericht eines Menschen, der sich aus Not und Verzweiflung auf die Suche nach Gerechtigkeit und Freiheit begab und den Schlüssel zum wahren Glauben, Gesundheit und Wohlergehen fand. Sein Wissen basiert auf realen körperlichen und geistigen Erfahrungen (außerkörperlichen Erlebnissen). Die Kurzfassungen aus seinen Vorträgen, überliefern das Kernwissen seiner Erfahrungswerte. Zum besseren Verständnis und sinngemäßen Zusammenhang, wiederholen sich manche wegweisenden Aussagen.


Höre und siehe mit Deinem Herzen – überlege logisch und prüfe mit Vernunft – denn nur durch die Erfahrung gelangst Du zur Erkenntnis!


Elea Vertaler




Suchet, so werdet ihr finden…


1994 war ich ein gesundheitliches Wrack und das Leben zwang mich nach Antworten zu suchen. Mein Land befand sich in einer politischen Umbruchphase und auch meine berufliche Karriere war beendet. Alles zerbrach und ich stand elendig und arm im Scherbenhaufen meines Lebens. Und so schrie ich in meiner Verzweiflung auf zu Gott: Herr, hilf mir! Und Er antwortete mir: Nach 46 Lebensjahren, denkst du endlich mal an Mich! Du kamst doch vorher auch ohne Mich gut klar! Und jetzt, da es dir total schlecht geht, brauchst du Mich? Gut, Ich helfe dir, aber nur unter einer Bedingung – lerne nach Meinen Geboten zu leben. Wenn du das gewissenhaft schaffst, wird dir geholfen. Natürlich ist das frei erzählt, doch diesen Dialog gab es wirklich!


Ich wagte es und ich gewann! Nachdem ich meine schwersten Krankheiten besiegte, wurde mein Leben immer schöner und ich immer glücklicher. Finanziell ging es auch bergauf. Ohne jegliche Anstrengung, verdiente ich frei mein Geld, als ob man irgendeinen Automaten einschaltete. Und dann verstand ich, was Jesus einst zu seinen Jüngern sagte: »Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden wir essen, was werden wir trinken, womit werden wir uns kleiden? Nach solchem allem trachten die Heiden. Denn euer himmlischer Vater weiß, dass ihr des alles bedürfet. Trachtet am ersten nach dem Reich Gottes und nach Seiner Gerechtigkeit, so wird euch solches alles zufallen.« (Matth. 6,31-33).


Ich habe aufgehört mich im Kreis zu drehen – büßte all meine schweren Vergehen nach und nach ab und hörte auf, schlecht zu handeln. Natürlich kann niemand sofort zu einem rechtschaffenen Menschen werden. Das ist ein langer Weg voller Widerstände, gegen die man kämpfen muss und nicht immer gleich gewinnt. Man kann nicht sofort in allem perfekt sein, weil das Potential der geistigen Stärke, sich nur allmählich bildet – einen Schritt nach dem anderen. Jeder ist individuell und benötigt für seine Reife mal mehr, mal weniger Erfahrungsjahre. Die positive Lebenswendung bestätigte und bekräftigte mich, auf dem rechten Weg zu sein. Ich musste zielstrebig, fleißig, geduldig und achtsam auf dem Weg bleiben, um nicht wieder abzustürzen. Und das Gesetz Gottes half mir dabei – das tut es noch heute. Sobald ich nachlässig werde, weil ich der Meinung bin, alles erreicht zu haben, kommen sofort irgendwelche Probleme auf, um mich wachzurütteln:




	Pass auf und werde nicht träge. Bist du denn schon heilig?


	Nein, antworte ich.


	Dann bleib dran! Du musst die Distanz zwischen dem Ist-Zustand und dem Ideal ständig verkürzen. So ist die Bestimmung.


	Und wann endet diese Bestimmung?, fragte ich eines Tages erschöpft.


	Niemals. Die absolute Heiligkeit ist unerreichbar. Nur der Herr allein ist wahrhaftig heilig. Euch Menschen, wird man immer schleifen und po lieren. So ist das Gesetz des Fortschritts und der Entwicklung. Eines der Grundgesetze.





Solange also der Mensch sich recht entwickelt, ist sein Leben auch in Ordnung. Stagniert er in seiner Entwicklung – kommen Probleme auf, die ihn zum Weitermachen auffordern. Die ersten zwei, drei Jahre waren sehr schwer und ich fragte mich:




	Wann hört das bloß auf! Wie lange kann man denn noch kämpfen?


	
Niemals, war die Antwort.





Später, als ich mich an den geforderten Rhythmus gewöhnte, erkannte ich das Wohl dieser Bestimmung. Der fortwährende Entwicklungsprozess, belebt heute noch mein Leben und es gibt keine Langeweile mehr. Die ganze Welt offenbart sich in einem völlig neuen Licht und man bewundert ihre Schönheit und erkennt die höchste Gerechtigkeit in allem. Erst mit diesem Bewusstsein, kann man dem Schöpfer von Herzen ehrlich danken – für die wunderschöne Welt und Seine weisen Gebote zu unserem eigenen Wohlergehen.




Die Bibel


Zu Beginn meiner Arbeit an mir selbst, nahm ich eines Tages die Bibel zur Hand. Als ich darin lesen wollte, vernahm ich deutlich eine Stimme, die mich davor warnte. Die Stimme meinte, dass es für mich noch zu früh wäre sie zu lesen, denn ich wäre noch nicht im Stande zu erkennen, was von Gott und was von Menschen sei. Dazu würde mir die entscheidende Fähigkeit meiner Ausstrahlung fehlen – das Empfindungsvermögen. Mit anderen Worten – ich war noch zu sündhaft: Die Zeit wird noch kommen, da du verstehen wirst, was in der Bibel von Menschen und was von Gott ist. Und bis dahin sollte ich die Bibel in Ruhe lassen, weil ich sonst nur ein weiterer Interpret wäre, von denen es in der Weltgeschichte schon zu genüge gab und gibt. Erst nach ca. zwei Jahren, nachdem ich das Buch »Im Lichte der Wahrheit« studierte, konnte ich den Bibeltext richtig empfinden und deuten.


Die Bibel – das sogenannte »Evangelium«, was übersetzt »Die Frohe Botschaft« bedeutet, wurde erst einige Jahrzehnte nach Christi Tod herausgebracht. Damals gab es aber auch andere, an die hundert Tausend Memoiren über Christus. Im zweiten Jahrhundert nach Christus, gab es erneut einen Versuch die Evangelien niederzuschreiben. Erst zu Beginn des vierten Jahrhunderts nach Christus, verfasste man hauptsächlich die Evangelien nach Matthäus, Markus, Lukas und Johannes.


Doch wenn die einstigen Jünger Jesu wüssten, dass man ihre Texte später gesetzlich heiligsprechen und für die absolute Wahrheit an die Menschheit erklären würde, wären sie sicher nicht begeistert. Könnten Sie, liebe/r Leser/in, garantiert wortgetreu wiedergeben, was ihr Schullehrer Ihnen vor 20-30 Jahren im Unterricht erzählte? Die ersten Schriften wurden von den Jüngern erst 30-35 Jahre nach Christi Tod niedergeschrieben. Sie konnten sich einfach nicht an alles wortgenau erinnern. Natürlich prägten sich ihnen einige wichtige Phrasen ein, aber das meiste stammte aus Erinnerung. Zudem sagte Jesus schon damals zu Seinen Jüngern: »Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen.« (Joh. 16,12) Der Mensch kann nicht alles auf einmal begreifen.


Hätte man Jesus nicht ermordet, wären die Jünger an Seiner Seite, möglicherweise im Laufe von 20-30 Jahren, geistig sehr stark geworden und könnten das Wissen entsprechend richtig weitergeben. Zudem erfand man später aus der Ermordung Christi ein Ammenmärchen, dass Er beinahe freiwillig aufs Kreuz stieg! In Wahrheit brach Jesus nach Seinem Aufstieg, Seine geistige Verbindung zu den Jüngern ab, da sie bereits ein Jahr nach Seinem Tode, die Wahrheit Seiner Lehre verfälschten. Dafür gibt es die Bestätigung: Einmal im Jahr strömt in die Schöpfung unseres Herrn eine kolossale Impulsladung erneuerbarer Lichtenergie entsprechend auf die gesamte Schöpfung nieder. Das geschieht in der Zeit des Festes der Dreifaltigkeit und der Weißen Taube – an Pfingsten. Diese Energieaufladung findet in der Regel immer Ende Mai, Anfang Juni statt. 50 Tage nach Christi Tod, kam der Heilige Geist auf die Jünger nieder. Demgemäß wird seitdem das Pfingstfest gefeiert. Und wenngleich die Impulsladung alljährlich stattfindet, erhielten die Apostel damals die Ausgießung des Heiligen Geistes kein zweites Mal. Bereits ein Jahr später, verweigerte der Herr ihnen diese Verbindung. Neben der wahren Botschaft Jesu, erfanden die Jünger immer mehr eigenbrötlerische Geschichten. Sie verdrehten schwerwiegend die Tatsachen und Gott duldet keine Lügner. Darum traf Gott eine Entscheidung, die im letzten Evangelium des Neuen Testaments beschrieben wird: »In diesem Buch enthüllt Jesus Christus, was Gott Ihm für Seine Diener anvertraut hat. Sie sollten wissen, was bald geschehen muss. Deshalb schickte Er Seinen Engel mit dem Auftrag zu Seinem Diener Johannes, ihn das alles sehen zu lassen.« (Joh. Offenbarung 1,1) Darauffolgend wird die berühmte Apokalypse beschrieben.


Ferner steht in Kapitel 2,2 der Offenbarung eine schreckliche Aussage über die Apostel: »Ich kenne dein Tun, deinen unermüdlichen Einsatz und deine Ausdauer. Ich weiß auch, dass du niemand ertragen kannst, der Böses tut. Du hast die, die sich als Apostel ausgeben, geprüft und sie als Lügner entlarvt.« Jesus selbst bezeichnete die Apostel als Lügner, weil sie sehr schnell vom Glauben abfielen. Statt an eigenen Unzulänglichkeiten zu arbeiten, predigten sie hochmütig weiter, ohne den wahren Sinn Seiner Botschaft richtig begriffen zu haben. Sie legten die Botschaft auf ihre eigene Weise aus und waren somit die ersten Botschafter der Irreführung. Später verbreitete man diese fehlerhafte apostolische Auslegung als Grundlage in (fast allen) christlichen Konfessionen. Durch die apostolische Irreführung, zerrte man die Menschheit in diverse Konfessionen, Sekten und sonstige Gemeinschaften auseinander. Das wiederum ist Satans Werk: Trenne und regiere! Es gibt aber nur eine Botschaft Jesu Christi und nur einen Gott, sowie auch der Mensch (der menschliche Geist) nur einen Ursprung hat.


In einer von Leo Tolstois Broschüren steht: …um Verwirrung zu stiften, sagte Satan zu seinen Dämonen: »Nehmt einen Eimer voll falscher Samenkörner und tut nur ein einziges Wahrheitskorn hinein. Schüttet alle Samenkörner auf die Menschheit aus und sie werden das richtige Korn nie finden.« Das sagt uns, dass sich alles viel zu sehr ähnelt. Es gibt so viele schöne Worte, gleich neben schlechten Taten. Darum warnte uns Jesus: »Sehet zu, lasset euch nicht verführen. Denn viele werden kommen in Meinem Namen und sagen, Ich sei es, und: "Die Zeit ist herbeigekommen." Folget ihnen nicht nach!« (Luk. 21,8) Das sind falsche Propheten – Wölfe im Schafspelz.


Wenn die Regierung uns auf politischer, ökonomischer oder beruflicher Ebene betrügt – uns beispielsweise das Land nimmt, oder keine Arbeitsplätze schafft, so geschehen auf der geistigen Ebene weitaus schlimmere Dinge. Leider ist der moderne Mensch, hauptsächlich materialistisch ausgerichtet und sorgt sich vor allem um sein leibliches Wohl, um sein Einkommen, um sein Land, um sein komfortables und finanziell abgesichertes Heim – für sich, seine Kinder und Enkel. Bestenfalls spart man noch etwas Kapital an und vergisst dabei völlig seine Seele. Man macht sich gar keine Gedanken darüber oder hat mittlerweile keine Ahnung, dass die Seele nur für eine bestimmte Zeit auf der Erde weilt, um im physischen Körper leben zu lernen, den sie später wieder verlassen muss, um in die eigentliche Heimat – in das Geistige Reich – zurück zu kehren.




Der Sündenfall


Außer einigen Erklärungsversuchen seitens der Esoterik, besitzt keine einzige Konfession oder Glaubensgemeinschaft eine glaubwürdige Erklärung zum Sündenfall, weil ihnen die Offenbarung fehlt.


Nachdem der Urmensch die Seele empfing, vergingen etliche Millionen Jahre und es kam zum Sündenfall…


Aufgrund des freien Willens, hat der Mensch das Recht sich zwischen Gut und Böse frei zu entscheiden und handelt somit entsprechend richtig oder falsch. Wählt er den Weg des Bösen, des eigenen Vorteils, oder wegen einer anderen sündhaften Absicht, weicht er von der Gesetzesnorm – der Kraftlinieneinwirkung des Willen Gottes ab. Diese Kraft hat Welten erschaffen und nichts und niemand kann sich ihr ungestraft widersetzen.


Ein reiner Geist kann sich aufgrund seiner Abstammung niemals irren. Auf der Erde jedoch, kann der Mensch in Verbindung mit seinem physischen Körper, durch seinen Verstand und seine Gefühle, manipuliert und fehlgeleitet werden. Der Mensch denkt, fühlt und reagiert im Allgemeinen falsch auf sein Umfeld und fällt durch seine geistige Trägheit und Unvernunft immer tiefer in den Abgrund. So begann einst der Sündenfall… Das fühlen wir auch tief in unseren Herzen, solange noch ein Funke Anstand und Gewissen in uns lebendig sind.


Die Schöpfung ist unermesslich groß. Alle Galaxien gehören immer noch zur materiellen Ebene! Groß sind auch menschliche Fähigkeiten, die leider aufgrund des Sündenfalls verloren gingen und somit den Zugang zu höheren Welten durch Materialismus, falsche Ideen wie Esoterik und andere Glaubensrichtungen, hemmen. Das sind die Barrieren, die scheinheilige Priester und die Lüge der Wissenschaft, die keinen Gott anerkennt, bauten. Die wissenschaftlichen Erkenntnisse sind fehlerhaft, wenn auch ausreichend gute intellektuelle Bildung und viele Theorien beinahe richtig sind. Aber beinahe – ist eben nicht genau.


Satan erfand und manifestierte den Materialismus auf Erden, um die Verbindung der Menschheit zu den höheren Sphären durch den Verlust ihres Glaubens, abzureißen. Zudem liefert er der Menschheit durch ihren wankelmütigen Verstand etwa 95-99% richtige Informationen und verfälscht den Rest – und zwar im wesentlichen Kern, insbesondere in geistigen Fragen! Dementsprechend leben die meisten Menschen bewusst nur noch in der Welt der Materie und glauben an keine weitere Existenz.


Auch das heutige Schulsystem konzentriert sich in erster Linie auf Bildung in materiellem Sinne – Beruf, Verdienst, juristische Gesetze etc. Geistige Entwicklung – die Grundlage für ein harmonisches, gesundes und glückliches Leben, kommt an letzter Stelle oder wird komplett für unnütz befunden.


Trotz der erbauten Bastion des Materialismus durch Satan, gibt es noch hier und da feinfühlige Menschen, die den Ruf ihrer Seele vernehmen und sich auf die Suche nach dem Sinn des Lebens begeben. Die Bibel nennt sie direkt »die Suchenden«. »Suchet, so werdet ihr finden…« (Matth. 7,7)
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Die Schöpfung


Wer sind wir? Diese Frage haben sich bereits fast alle Menschen in ihrem Leben gestellt, doch nur wenige fanden auch die richtige Antwort darauf. Anhand der grafisch vereinfacht dargestellten Weltenschöpfung, möchte ich es so einfach wie möglich erklären.


Die Unendlichkeit ist hier in Form einer liegenden Acht dargestellt. Ob wir es Unendlichkeit, Höhere Intelligenz, das universelle Bewusstsein oder Gott nennen ist nicht so wichtig. Für gläubige Menschen, wie mich, ist es der Himmlische Vater. Sein Geist – der Wille Gottes, ist heilig. Gott Selbst befindet Sich nicht innerhalb Seiner Schöpfung, aber Sein Wille.


Darunter folgt eine mehrschichtige Weltenschöpfung, beginnend mit der Geistigen Sphäre, bis hin zu unserer Welt der Materie – der Erde.


Die gesamte Welt der physischen Materie besteht aus Elektronen, Protonen und Neutronen, die zu bestimmten Formen aus Atomen angeordnet sind. Atome bilden Moleküle und Moleküle bilden diverse weitere Stoffe. Neben Mineralien und organischer Materie, gibt es die Tier- und Pflanzenwelt und natürlich auch den Menschen. Der menschliche Organismus besteht ebenso aus Neutronen, Protonen und Elektronen – einer Anzahl chemischer Verbindungen, die uns mit der Natur verbinden, sich aber in der Lebensform dennoch voneinander unterscheiden.
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